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	[bookmark: SS_Text]Netzwerktreffen zum Thema KI

	Austausch der Wirtschaftsförderer der Landkreise Barnim und Uckermark

[bookmark: _GoBack]Seit mehr als 20 Jahren gibt es das Netzwerk Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark. Der freiwillige Zusammenschluss kommunaler Institutionen und Behörden trifft sich regelmäßig, um dem Thema Fachkräfte gemeinsam zu begegnen. Am 8. Oktober trafen sich die Mitglieder in Bernau. Im Fokus stand bei diesem Austausch das Thema Künstliche Intelligenz (KI). 

Bernaus Bürgermeister André Stahl begrüßte die Gäste im Neuen Rathaus Bernau und stellte den Gästen die Stadt vor. Er hob dabei hervor, dass Bernau als Kommune im engen Verflechtungsraum Berlins eine ganz andere Entwicklung genommen hat als die meisten Städte im Netzwerk. „Die Einwohnerzahl hat sich seit der politischen Wende mehr als verdoppelt und die Prognosen für die nächsten Jahre stehen auch auf Wachstum, wenn auch gemäßigt“, so der Bürgermeister. Auch der Blick auf die Pendlerströme und Beschäftigtenzahlen zeigen ein Bild, dass eher selten im weiteren Netzwerk zu finden ist. 

In Bernau gibt es 13.191 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Diese Zahl ist seit fünf Jahren um mehr als 16 Prozent gestiegen. „Die Berlinnähe spiegelt sich auch in den Pendlerströmen wider. Wir haben mehr als 8.130 Einpendler und mehr als 14.250 Auspendler. Daran ist der starke Verflechtungsraum deutlich zu erkennen“, so André Stahl. Die städtische Politik setze deshalb in seiner Ansiedlungspolitik darauf, Restflächen in den Gewerbegebieten zu reaktivieren, um mehr Arbeitskräften in der Kommune einen Job bieten zu können.  

Das Netzwerk Fachkräftesicherung trifft sich zweimal im Jahr. „Die Wirtschaftsförderer der beiden Landkreise aus den unterschiedlichen Institutionen treffen sich dabei. Dieses Mal geht es darum, wie KI als Instrument bei Bewertungsverfahren und ähnlichem eingesetzt werden kann. Wichtig ist für uns der fachliche Austausch, dass wir im Gespräch bleiben“, so Netzwerk-Sprecherin Constanze Hildebrandt von der Agentur für Arbeit Eberswalde.  

An den regelmäßigen Treffen der Wirtschaftsförderer nimmt für die Stadt Bernau bei Berlin Wirtschaftsförderin Frederike Starosta teil. Die Wirtschaftsförderin der Stadt ist nicht nur Ansprechpartnerin für die Institutionen, sondern auch für Unternehmen der Stadt. Erreichbar ist sie per E-Mail unter wirtschaftsfoerderung@bernau-bei-berlin.de. 
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